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Editorial

Können Harry Potter und seine Freun-
de Hogwarts und die wizarding com-
munity vor der Übernahme durch 
dunkle Mächte retten? Reichen Har-
rys magische Kräfte aus, seinen Wi-
dersacher Lord Voldemort zu besie-
gen? Wer monatelang vor Erscheinen 
des letzten Bandes der Harry Potter-
Serie der Antwort auf diese Fragen 
entgegen fiebert, sich um Mitternacht 
in die Schlange vor der örtlichen 
Buchhandlung reiht und, nachdem er 
ein Exemplar ergattert hat, für Tage 
unansprechbar ist – der ist wohl schon 
der Lesesucht verfallen. Für viele sind 
die gedruckten Abenteuer des Zau-
berlehrlings die Einstiegsdroge, die 
aus Nichtlesern Lesejunkies macht. 
Harrys Zauberkräfte reichen sogar 
aus, um Jugendliche zum Lesen in 
der Fremdsprache zu verlocken. 

Das ist eine Besonderheit, denn in 
der Regel ist fremdsprachliches Lesen 
eine schulische Erfahrung. Dem Eng-
lischunterricht kommt also die Ver-
antwortung zu, die Leselust zu för-
dern, ohne sie in bohrenden Fragen 
nach dem Textverständnis und der 
Erläuterung jeder einzelnen Vokabel 
zu ersticken. In diesem Heft stellen 
wir Methoden vor, die den Leseeifer 
von reluctant readers anspornen und 
sie in Lesenächten oder bei Lesewett-
bewerben ins Textuniversum entfüh-
ren. Lesestoff bieten Jugendromane 
mit Themen wie Freundschaft, Aben-
teuer, Jugendkriminalität oder Kon-
flikte mit den Eltern. 

Wer viel Leseerfahrung sammelt, 
der trainiert dabei seine Lesekompe-
tenz, die nicht nur Voraussetzung für 
erfolgreiches Fremdsprachenlernen, 
sondern auch eine wichtige Fertigkeit 
über die Schule hinaus ist. Grund ge-
nug, dieser Ausgabe ein Folgeheft 
zum Thema „Lesekompetenz“ zu 
widmen, das 2009 erscheinen wird. 
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